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Die Beurteilung der Witterung für den Csmüaebau vcm letzten Drittel des 

Juli ergab bei den Nie der s chl äg en ein recht ui.einheitliches Bild. Su ins¬ 

gesamt etwa gleichen Teilen fand sieb in den Berichten eine Bewertung als 

zu gering,, als ausreichend und als zu reichlich mit einem leichten Über¬ 

wiegen der mittleren Beurteilung. Dabei .fehlt im norddeutschen Raum weit¬ 

gehend die Meldung ven zu geringen Niederschlagens während in Hessen, 

Rheinland-Pfalz und weiter südlich su geringe bis ausreichende Nieder¬ 

schläge überwiegen. Vor einem Monat waren die Niederschläge allgemein, 

ähnlich wie jetzt nur in südlichen Teilen des Bundesgebietes, von etwa 

ebensoviel Berichterstattern als zu gering wie als ausreichend angesehen 
worden. 

Beurteilung des Witterungs-Verlaufes im Juli 1962 

in ^ der ausgewerteten Berichte 

Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersaehsej? 

N a r irfc.e in-W es tfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Eaden-Wiir i tarnt a rg 
Bayern 

Saarland 

zu 

gering 

Bundeegeb« 
it 

o. Bremen u. Berlin 
Juni 1962 

1961 
1960 

Berlin (West) 

Nie der schläg e 

ja der Berichtszeit 

au-= 

1 
20 

49 

64 
58 

46 

2? 

14 

reichend 

50 

45 
oi, 
,21. V 

43 

35 
7< 6 
42 
66 

39 
51 
67 

62 

61 

3"ü 

hoch 

50 

55 

73 

37 

19 

12 

32 
T, 

28 

11 

?? 

Temperaturverlauf 

in der Berichtszeit 

zu 

warm 

10 
5 
2 

3 

7 

normal 

16 
37 

9 
22 
21 
41 
39 

41 

25 
45 
53 

54 

14 

zu 

kalt 

84 
63 
91 
78 

77 
49 
56 

37 
1Ö0 

72 
48 
41 

45 

86 

Im Gegensatz zu der gebietlich abweichenden Beurteilung der Niederschläge 

ist allgemein der Temperaturverlauf als zu kalt bezeichnet worden. Daneben 

erscheint vor allem im Süden ein gewisser Anteil von Meldungen mit norma¬ 

lem. Temperaturverlauf. Insgesamt sind normale Wifterungsbedingungen nur 
aus einem Viertel bis reichlich einem Drittel der Meldungen ersichtlich 

unter bemerkenswerter Verminderung gegenüber dem letzten Monat. 

Der vorliegende Bericht bringt die ersten Wachstumstandsnoten für die 

Herbst- und Dauerkohlarten und setzt die Beurteilung für einige mittlere 

bis späte Kulturen, z. B. von Blumenkohl, Kopfsalat und Möhren, fort. 

Die Noten liegen meist etwa in der Mitte zwischen mittel und gut, vor 

allem für die Kohlarten. Auch die ungünstigsten Noten, nämlich 2,8 für 

den Mittelfrühen und Spätblumenkohl und 2,7 für die Frühjahrsaussaat 

der Zwiebeln, sind merklich besser als mittel. Soweit bereite aus dem 

Juni Wachstumstandsnoten vorliegen, sind »eist leichte Verbesserungen 

festzustellen. Die Noten vom gleichen Datum des Vorjahres sind meist 

um eine bis zwei Zehntelnoten besser. 
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Obwohl für die Hektarerträge zahlreicher Gemüsearten in diesem Bericht 
endgültige Zahlen vorgelegt werden, bleiben die Angaben über die Ernte¬ 
mengen vorläufig, bis die Anbauflachen endgültig feststehen. Da für die 
Flächen nur die Ergebnisse der Gemüsevorerhebung über die Anbauabsichten 
vorliagen, wurden hier Ergänzungen zum Zwecke der Vergleichbarkeit mit 
den endgültigen Vorjahrszahlen in der üblichen Weise gemäß der folgenden 
Übersicht vorgenommen. Für die Erdbeeren kann eine solche Umrechnung in¬ 
folge Änderung der Fragestellung nicht erfolgen. 

Umrechnungsfaktoren für die Ergänzung 
der Anbauflächen 

Gemüseart 

Anbaufläche 
(Tatsächliche Fläche 

in io 
der Anbauabsicht 

i 1956/61) 

Frühweißkohl 

Frührotkohl 

Frühwirsing 

Frühbimaenkohl 

Frühe Möhren 

Grüne Pflückerbsen 

Dicke Bohnen 

981) 

90 

94 

96 

96 

105 

96 

1) nich t ausgewertet 

Höher als im Vorjahr sind die Hektarerträge nur beim Frühblumenkohl mit 
179 dz, bei Frühen Möhren mit 191 dz und bei Grünen Erbsen mit 93 dz, 
wobei es sich aber nur um geringe Unterschiede von etwa 3 % handelt. 
Für die Frühen Kohlarten haben die Abweichungen nach unten gegenüber 
dem Vorjahr etwa eine gleiche Größenordnung. Wur die Winterzwiebeln 
bleiben mit 123 dz infolge des ungünstigen Frühjahrs um etwa 20 i unter 
ihrem letztjährigen. Hektarertrag. Sozusagen die gleichen Unterschiede 
wie gegenüber 1961 sind hei allen diesen Gemüsearten gegenüber dem 
Durchschnitt 1956/61 za erkennen. 

Von den vorläufigen Berechnungen der Erntamengen sind vor allem die 
Grünen Erbsen mit 83 000 ts der Frühweißkohl mit 30 200 t, die Frühen 
Möhren mit 28 400 t und die Dicken Bohnen mit 21 400 t als besonders 
große Zahlen zu erwähnen. Das sind vor allem bei den Grünen Erbsen 
und - wenn auch weniger erheblich - bei den Frühen Möhren und Dicken 
Bohnen überdurchschnittliche Mengen, die auch über die letztjährigen 
Erntemengen hinausgehen. 

Für die Erdbeeren liegt der Hektarertrag mit 61 dz unter dem Vorjahr 
und - etwas weniger stark - unter dem Durchschnitt 1956/61. Auch hier 
beeinträchtigt die Ungewißheit über die Flächenangaben die Genauigkeit 
der Erntemengen, die mit vorläufig 21 400 t zunächst die von 1961 tun 
3 io und den Durchschnitt 1956/61 um 18 ^0 übersteigt. 



Wachstumstand von 
(Begutachtung 

Noten: 1 = sehr gut, 2 = gut, 

Lfd. 
Nr. 

1 
2 
5 

4 
5 
6 

7 
8 

9 

10 
11 
12 

13 
14 
15 

16 
17 
18 

19 
20 
21 

22 
23 
24 

25 

27 

28 

29 
30 

31 
32 
35 

34 
35 
36 

Land 

Schleswig-Holstein 

NiederSachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Wür ttenibers 

Ba7/ern 

Saarland 

Bundesgebiet ohne Hamburg, 
Bremen und Berlin 

Hamburg 

Bremen 

Berlin (West) 

Zeit 

Juli 
Juni 
Juli 

Juli 
Juni 
Juli 

Juli 
Juni 
Juli 

Juli 
Juni 
Juli 

Juli 
Juni 
Juli' 

Juli 
Juni 
Juli 

Juli 
Juni 
Juli 

Juli 
Juni 
Juli 

1962 
1962 
1961 

1962 
1962 
1961 

1 962 
1962 
1961 

1962 
1962 
1961 

1962 
1962 
1961 

1962 
1962 
1961 

1962 
1962 
1961 

1962 
1962 
1961 

Juli 1962 
Juni 1962 
Juli 1961 

Juli 1962 
Juni 1962 
Juli 1961 

Juli 1962 
Juni 1962 
Juli 1962 

Juli 1962 
Juni 1962 
Juli 1961 

Herbst¬ 
weißkohl 

2,4 
e 

2,2 

2,6 
0 

2,6 

2,6 

2,6 

2.7 
• 

2.5 

2.6 

2,3 

2.3 
« 

2.4 

2.8 
0 

2,4 

3,0 
c 

2,2 

2,6 
0 

2,4 

2,6 

2,6 

2,6 

2,3 

Dauer¬ 
weißkohl 

2,4 
• 

2,1 

2,6 

2,6 

2,7 
o 

2.6 

2.7 

2,4 

2,4 

2,3 

2,4 
o 

2.4 

2.5 
o 

2.4 

3,0 

2,3 

2.5 

2,3 

2,8 
o 

2,7 

2,6 

^5 

Herbst¬ 
rotkohl 

2,4 
* 

2,1 

2,6 
• 

2,6 

2,6 

2I5 

2,8 
• 

2,4 

2,6 
o 

2,4 

9 >4 9 i 

2.4 

2,6 
• 

2.5 

3,0 
• 

2,1 

2.6 

2,4 

2,8 

2,7 

2,6 

9 s 

Dauer¬ 
rotkohl 

2.5 

2,2 

2.6 

2,6 

2,7 

2J5 

2,7 
• 

2,'5 

2,5 

2,4 

2.4 
0 

2.5 

2.6 

2,5 

2,9 
o 

2,2 

2,5 

2,4 

2,9 

2^8 

2,8 

2,6 
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i 

Gemüse im Juli 1962 
nach Noten) 

3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering 

Herbst¬ 
wirsing 

Dauer¬ 
wirsing 

Mittelfrüher 
und 

Spätblumen¬ 
kohl 

Sommer- 
und 

Herbst¬ 
kopfsalat 

Späte 
Möhren 

Zwiebeln 
(Frühjahrs¬ 
aussaat) 

Lfd 
Nr. 

2,5 

2,2 

2,5 

2,1 

2.7 
2.8 
2,3 

2,5 
2,5 
2,3 

2,6 
2.7 
2.8 

2,6 
2,4 
2,3 

1 
2 
5 

2,6 

2,7 

2,6 

2,6 

2,8 
5,1 
2,9 

2,5 
2,7 
2,4 

2,7 
2'» 8 
2,6 

2,8 
5,0 
2,8 

4 
5 
6 

2,5 2,7 

2,5 

2,8 
2,9 
2,9 

2,6 
2,6 
2,5 

2,5 
2,7 
2,7 

2,7 
2,9 
2,7 

7 
8 
9 

2,7 

2,4 

2,7 

2,4 

2,8 
5,0 

2,7 

2,5 
2,7 
2,2 

2,7 
5,0 

2,7 

2,7 

2,4 

2,7 

2,4 

2,8 
5,0 
2,6 

5,0 
2.4 
2.5 

2,6 
2,6 
2,2 

5,0 

5,1 
2,5 

10 
11 
12 

2,8 
2,8 
2,5 

15 
14 
15 

2,4 2,4 

2,4 2,4 

2,6 
2.5 
2.6 

2,5 
2,5 
2,5 

2.4 
2,6 
2.5 

2.5 
2.6 
2,5 

16 
17 
18 

2,5 

2^5 

2,6 

2,5 

2.7 
2.8 
2,6 

2,5 
2,5 
2,4 

2,4 
2,7 
2,4 

2.5 
2,8 
2.6 

19 
20 
21 

2,9 

2,1 

2,8 

2,1 

5.1 
2,5 
2.2 

2,5 
2,2 
2,1 

2,6 
2,5 
2,0 

2,7 
2,5 
2,5 

22 
25 
24 

2,5 

2)5 

2,6 

2,4 

2,8 
2,9 
2,8 

2,6 
2,5 
2,5 

2,6 
2,7 
2,6 

2.7 
2.8 
2,6 

25 
26 
27 

2,8 

2*,6 

2,7 

2#,5 

!,7 

2,6 

2,8 
2,8 
2,7 

2.4 
2,7 
2.5 

2.4 
2,9 
2.5 

2,8 

2,4 

2,8 
2,8 
2,8 

2,7 
2.7 
2.8 

2.4 
2,9 
2.5 

2.5 
5,1 
2.6 

28 

29 
50 

51 
52 

55 

2,8 
2,6 
2,5 

54 
55 
56 
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Endgültige Ernteschätzung von 

Lfd. 
Nr. 

Land 

9 
10 

11 
12 

15 
14 

15 
16 

17 

18 
19 
20 

21 
22 

25 
24 

25 
26 
27 

28 
29 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgeb. o. Hamburg, 

Bremen und Berlin 

ergänzt 

0 

Hamburg 

Bremen 

Bundesgeb. o. Berlin erg. 

ff 

Berlin (West) 

Jahr 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1962 
1961 

1956/61 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1954/61 

1962 
1961 

Frühweißkohl 

Fläche 

ha 

1 

215 
229 

155 
159 

582 
578 

54 
58 

65 
74 

115 
12? 

155 
209 

14 
16 

1 10? 

1 250 
1 152 

77 

1 

1 185 
1 508 
1 215 

Ertrag 

Je 
Hektar 

Ernte¬ 
menge 

dz 

501 ,0 
525.4 

249,2 
279,8 

246.1 
243.7 

254.7 
257.4 

218.2 
229,6 

271 ,7 
281.5 

197.5 
192,0 

171.5 
155.5 

251,9 

257,8 
264,1 

500.4 
504,0 

552.5 
546,8 

255,1 
260.6 
265.6 

224.2 
212.3 

64 715 
74 062 

53 163 
38 859 

94 013 
94 022 

13 754 
14 928 

15 747 
16 953 

30 784 
35 693 

26 268 
40 120 

2 420 
2 453 

278 864 

317 090 
298 957 

25 408 

347 

302 295 
340 845 
322 170 

826 

Frührotkohl 

Fläche 

na 

88 
68 

61 
70 

229 
222 

35 
39 

35 
70 

72 
75 

81 
97 

'607 
546 
649 
549 

37 

0 

580 
686 
573 

Ertrag 

Je 
Hektar 

Ernte¬ 
menge 

dz 

_! 

268.7 
274.8 

241.9 
267,6 

222.9 
238.4 

218.9 
230.1 

198.1 
214.4 

257.1 
262.4 

164,5 
162.9 

186.3 
188.4 

226,0 
226,0 
232.8 
228,5 

227,3 
218,6 

327.1 
322.9 

226,0 
232.1 
228.2 

210,9 
215,3 

6 

23 646 
18 683 

14 874 
18 653 

51 054 
52 934 

7 662 
8 972 

6 934 
14 985 

18 588 
19 523 

13 325 
15 801 

1 073 
1 507 

137 156 
123 396 
151 058 
125 442 

8 088 

52 

131 080 
159 198 
130 772 

689 
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Gemüse und Erdbeeren im Juli 1962 

Frühwirsing Frü äbiumenkohl Frühe Möhren 

Lfd. 
Nr. 

Fläche 
Ertrag 

de 
Hektar 

Ernte¬ 
menge 

Fläche 
Ertrag 

je 
Eektar 

Ernte¬ 
menge Fläche 

Ertrag 
je 

Hektar 

Ernte- 
menge 

ha dz ha dz ha dz 
7 8 Q 

s 10 11 12 15 1.4 15. 

61 
51 

59 
40 

388 
459 

60 
62 

72 
79 

74 
69 

104 
101 

15 
10 

815 
764 
851 
657 

124 

• 
0 

881 
975 
799 

• 
6 

250,6 
254.4 

159.4 
165.9 

194.1 
204.5 

179.4 
172.6 

162,0 
176.9 

199.3 
202.5 

154.4 
163.6 

183.2 
158,2 

188,0 
188,0 
195.2 
191.2 

255,0 
260.3 

245.5 
256,0 

196.9 
203.5 
200,2 

170.4 
169.7 

15 287 
12 972 

6 138 
6 605 

75 292 
89 792 

10 764 
10 702 

11 664 
15 978 

14 845 
15 951 

16 053 
16 525 

2 834 
1 582 

152 882 
145 632 
166 087 
125 607 

52 277 

54 

175 469 
198 598 
159 962 

99 4 

98 
111 

179 
204 

387 
456 

75 
84 

70 
98 

159 
148 

130 
147 

6 
8 

1 084 
1 041 
1 236 
1 081 

175 

• 
0 

1 209 
1 411 
1 26 6 

15 

221 ,2 
212.4 

148,1 
148.9 

175.2 
167.9 

211.7 
218.8 

157.6 
146.3 

188.5 
186,2 

131 ,3 
159.5 

109,2 
126.5 

171,1 
171.1 
169.1 
169.4 

227.6 
211,0 

175.5 
205,0 

179,0 
174.5 
174,8 

150.5 
175.1 

21 678 
25 575 

26 548 
30 366 

67 786 
75 201 

15 878 
18 376 

9 632 
14 291 

26 202 
27 653 

17 154 
20 511 

642 
1 012 

185 500 
178 115 
208 985 
183 095 

56 925 

• 
• 

216 411 - 
245 910 
221 359 

2 507 
_ 

163 
167 

455 
57 6 

551 
296 

51 
47 

209 
175 

118 
109 

169 
191 

17 
16 

1 491 
1 451 
1 577 
1 239 

50 

• 
5 

1 482 
1 450 
1 297 

26 

165.5 
162,1 

223.4 
212.6 

191 ,5 
174.9 

150.5 
128.5 

185.9 
194.8 

180.6 
194.9 

155,0 
157.9 

179,6 
176.5 

190.6 
190,6 
183,8 
187,2 

213,2 
224.7 

224,5 
218,1 

191.4 
185.5 
187.5 

197,0 
199.5 

26 977 
27 072 

96 667 
79 858 

63 522 
51 765 

7 676 
6 041 

58 855 
54 147 

21 401 
21 200 

26 195 
30 164 

3 116 
2 821 

284 207 
272 749 
255 068 
231 920 

11 235 

654 

283 654 
264 957 
245 147 

• 
5 281 

1 
2 

5 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

15 
14 

15 
16 

17 
18 
19 
20 

21 
22 

23 
24 

25 
26 
27 

28 
29 
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Gemüse und Erdbeeren im Juli 1962 

Dicke Bohnen Erdbeeren 

Lfd. 
Nr. 

Fläche 
Ertrag 

Je 
Hektar 

Ernte¬ 
menge Fläche 

Ertrag 
Je 

Hektar 

Ernte¬ 
menge 

ha d z ha dz 
22 23 24 25 26 27 

117 
99 

575 
442 

1 038 
955 

17 
26 

60 
52 

57 
21 

5 
6 

1 
2 

1 848 
1 774 
1 583 
1 514 

26 

• 
4 

1 803 
1 613 
1 546 

• 
1 

117.9 
129.1 

114.5 
150.3 

122.5 
123.7 

130.8 
83.5 

101.6 
109.2 

74.6 
94.5 

62.6 
70,5 

74,9 
115.9 

117.9 
117,9 
124,1 
117.5 

158.6 
145,0 

155.4 
155,8 

118.5 
124.5 
117.5 

86,3 
• 

15 794 
12 780 

65 450 
57 661 

127 154 
115 662 

2 224 
2 166 

6 096 
5 661 

2 745 
1 942 

515 
422 

75 
232 

217 829 
209 155 
196 526 
177 950 

5 718 

• 
615 

213 656 
200 859 
181 715 

• 
• 

404 
408 

494 
596 

555 
456 

471 
425 

459 
575 

552 
496 

328 
287 

71 
75 

5 294 

2 894 
2 658 

• 
221 

• 
8 

5 525 
5 123 
2 917 

• 
6 

75.5 
78.9 

58.5 
84,0 

70.9 
63.9 

67.1 
54.5 

37.5 
46.6 

62.3 
72,6 

56.7 
56.4 

50.4 
72.5 

60.3 

66.1 
62.3 

68.7 
74.1 

65.9 
71,0 

60.9 
66.7 
62.2 

51.8 
49,1 

30 502 
32 193 

28 902 
33 230 

37 930 
27 863 

31 604 
23 168 

16 463 
17 387 

34 390 
36 026 

18 598 
16 173 

358 
5 293 

198 747 

191 333 
165 637 

• 
16 376 

568 

214 48O 
208 277 
181 301 

• 
295 

1 
2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 
19 
20 

21 
22 

23 
24 

25 
26 
27 

28 
29 
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Endgültige Erntesefcatzu:g i» mui>tant&uC'Ot>'.' Len i- uiii t^t2 

r 
feupianbaugebiet 

Ldkr Hannover 

" Hudeln 

B WoifsnbüLtel 

" Worden 

" Aschenderf-H. 

" Burgdorf 

" Gifhorn 

Harburg 

Braunschweig 

Hildesheim-Marienburg 

Salzgitter 

n Gosl.ar 

M Helmstedt 

" Leer 

“ Stade 

KrfrSt Düsseldorf 

Ldkr Kempen-Xrefeld 

" Bonn 

" Grevenbroich 

" Caldern 

" Soest 

11 Recklinghausen 

" Euskirchen 

* Schleiden 

" Warburg 

■ Detmold 
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100,0 
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146.7 

227.1 
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158,5 
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240.6 
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